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LÜG MICH AN UND SPIEL 
MIT MIR Pension Europa 02
Martin Gruber und aktionstheater ensemble 
Uraufführung



Eine Produktion des aktionstheater ensemble in Koproduktion mit dem Bregenzer 
Frühling der Landeshauptstadt Bregenz und dem Vorarlberger Landestheater und in 
Kooperation mit Werk X



Mit Zeynep Alan, Babett Arens, Michaela Bilgeri, Luzian Hirzel, David Kopp, 
Tamara Stern

Live-Musik Dominik Essletzbichler, Daniel Neuhauser, Gidon Oechsner, 
Daniel Schober

Konzept, Inszenierung & Choreografie Martin Gruber
Text Martin Gruber und Ensemble
Bühne & Kostüm Valerie Lutz
Video Resa Lut
Licht Arndt Rössler
Dramaturgie Martin Ojster
Medien Gerhard Breitwieser
Regieassistenz Michaela Prendl
Ausstattungsassistenz Leslie Bourgeois, Lilli Löbl
Inspizienz Eva Lorünser

Premiere Mi, 18. Mai, 19.30 Uhr, Großes Haus
Vorstellungen Fr, 20. | Sa, 21. | So, 22. | Di, 24. | Mi, 25. Mai, 19.30 Uhr
Publikumsgespräch So, 22. Mai, im Anschluss an die Vorstellung, T-Café 

Aufführungsdauer ca. 70 Minuten, keine Pause

Technische Leitung Tino Machalett
Assistenz Technische Leitung Leslie Bourgeois
Bühnenmeister Jörg Dettelbach, Werner Mathis
Bühnentechnik Johannes Moosbrugger, Werner Pettinger
Beleuchtungsmeister Arndt Rössler, Simon Tamerl
Ton Andreas Niedzwetzki
Veranstaltungstechnik Marco Kelemen, Simon Prantner, Sandro Todeschi
Lehrlinge Veranstaltungstechnik Mohammad Chalch, Julian Schedler
Requisite Ramona Bereiter
Maske Tatjana Alber (Leitung)
Schneiderei Bettina Henning (Leitung), Christine Schnell
Garderobe Maria Stabodin
Haustechnik Robert Mäser
Werkstatt Claudius Rhomberg (Leitung), Kurt Amann, Rene Fischer, Roland Sonderegger
Bühnenmalerei Sarah Goldmann (Karenz)

Bild- und Tonaufnahmen während der Aufführung sind nicht gestattet.
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„Näher an der Gegenwart kann Theater 
nicht sein!“ 

nachtkritik.de



Mit satter Lust und gepflegtem Halbwissen wurde seinerzeit in der gemütlichen 
„Pension Europa“ (Uraufführung aktionstheater ensemble 2014) über die Vor-
züge der Demokratie schwadroniert. Etwaige Bedrohungen aus dem Außen 
wurden damals nur bedingt als solche wahrgenommen, im Notfall in fröhlicher 
Champagnerlaune schöngeredet. 
 
Was gilt es für das aktionstheater ensemble nun aber jetzt zu tun?
 
Wollte man ursprünglich, in einem anarchisch dionysischen Akt, das Ende der 
Pandemie feiern, so legen sich nun der Krieg in der Ukraine, die Erwärmung und 
eine drohende Wirtschaftskrise wie ein Grauschleier über den Frühling in der 
„Pension Europa“. Meint eine der Akteur:innen, dass das Theater in Zeiten wie 
diesen leider gar nichts ausrichten kann, so versuchen die Anderen, dem Ge-
schehen so etwas wie Erkenntnisgewinn abzuringen. 
 
Es tun sich folgende Fragen auf: Was lässt uns immer wieder ins Klo der Ge-
schichte greifen? Warum sind wir so schwach und rufen immer wieder nach 
einem starken Mann? Warum ist auch unsere westliche Demokratie oft nur 
die Diktatur einer ängstlichen Mehrheit? Warum sind wir so, wie wir sind? Kein 
Theaterabend kann das schlüssig beantworten. Der Theaterabend soll aber, im 
besten Falle, eine Variation über diese Fragen oder über unser Scheitern sein. 
Der Abend endet mit der Erkenntnis, dass das gemeinsame Erleben - von Publi-
kum und Ensemble - der Überforderung, ein Anfang und durchaus heilsam sein 
kann. (Martin Gruber)



Das 
Eingreiftheater

Das aktionstheater ensemble feiert seine ersten 30 Jahre. Das ist keineswegs 
selbstverständlich in diesen turbulenten, Trends, Ästhetiken, Rebellionen und 
Oppositionsattitüden auch auf dem Theater rasant verschleißenden Zeiten. 
Aber Martin Gruber ist es gelungen, mit seinem immer mal wieder wechselnden 
Ensemble ein Off-Theater zu etablieren, das Maßstäbe setzt im theatralen Um-
gang mit den Widersprüchen und dem Irrsinn dieser Gegenwart. Kürzlich ist er 
auch im renommierten deutschen Branchen-Zentralorgan „Theater heute“ an-
gekommen, wo dem aktionstheater ensemble das Kompliment gemacht wurde, 
dass es zu den wenigen freien Gruppen gehöre, „die mit den Jahren immer 
besser werden“. Und er lässt dabei den etablierten Theaterbetrieb mit seiner 
Klassiker-Fixiertheit ziemlich alt ausschauen – wie eine erstarrte Museumsland-
schaft, die den Kontakt mit der Realität und der Verstörung dieser Gesellschaft 
weitgehend verloren hat.

Dagegen hat der Vorarlberger Theatermacher sein Ensemble als „schnelle 
Eingreiftruppe“ formiert: was unter den Nägeln an Themen brennt, gehört auf 
die Bühne. Alleine die Titel der Projekte der letzten Jahre sprechen Bände: „Die 
wunderbare Zerstörung des Mannes“ (2018), „Ich glaube“ (2017), „Swing: Dance 
to the Right“ (2017), „Jeder gegen Jeden (2016), „Riot Dancer“ (2015), „Angry 
Young Men“ (2014) usw. So ist in der Regel starkes, unterhaltsames, freches, 
intelligentes, böses, witziges, fesselndes Theater am Puls der Zeit entstanden, 
an dem die Nestroy Jury auch nicht mehr vorbeischauen konnte: 2015 wurde er 
mit „Pension Europa“ erstmals für einen Nestroy in der Kategorie Beste Off-Pro-
duktion  nominiert, den er dann schließlich 2016 mit „Kein Stück über Syrien“, 
der pointierten, politisch inkorrekten Performance über Helfen, Helfenwollen 
und Egozentrik in den Zeiten der Flüchtlingsströme, auch abräumte.

Aber dass Martin Gruber heiße Themen anfasst, das alleine würde den Erfolg 
des aktionstheater ensemble nicht erklären. Dessen Geheimnis liegt in der ex-
emplarischen Arbeitsweise mit dem Ansatz: wenn es keine neuen guten Stücke 
zu den grassierenden Problemen unserer Zeit gibt, muss man sie sich eben 
selber entwickeln, was der Regisseur Gruber mit dem jeweiligen Stückensemble 
auch praktiziert. Das in Interviews mit den Akteuren gesammelte Textmaterial 
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wird zu einem Stück verdichtet und stets mit Live-Musik serviert. Und weil die 
Akteure quasi keine fremden Rollen spielen, sondern ihr eigenes Stück, 
summiert sich das zum Markenzeichen aller Gruber-Inszenierungen, der atem-
beraubenden Direktheit, Intensität und Authentizität der Spieler. Das summiert 
sich weiters zu magischen Momenten auf der Bühne. Martin Gruber schafft es 
immer wieder zu zeigen, wie schön Theater sein kann. 
(Dr. Lothar Lohs, Chef vom Dienst des österreichischen Theatermagazins 
DIE BÜHNE, 2019)



Martin Gruber, 
geboren 1967 in Bregenz. Schauspielstudium und 1989 Gründung der Theater-
formation aktionstheater ensemble. Beginn der Regiearbeiten mit multimedia-
len Klassikerbearbeitungen von ‘Antigone‘ und ‘Elektra‘. Ab 1994 folgt die Georg 
Büchner-Trilogie. Es folgen Gastspiele an zahlreichen Häusern in Österreich, 
Deutschland, Schweiz sowie an diversen internationalen Festivals wie Bregenzer 
Festspiele, Kurt Weill Festival, Impuls-Festival, Bregenzer Frühling.  
Seit der Produktion ‘Welche Krise‘, 2009, Arbeit mit „authentischem“ Textmate-
rial. In Interviews mit den Schauspieler:innen werden Textflächen erarbeitet, die 
ob ihrer Aktualität, Spontaneität und Dringlichkeit gesellschaftspolitische Pro-
zesse widerspiegeln sollen. Die Original-Interviews werden aus dem ursprüng-
lichen Kontext geholt, verdichtet und umgeschrieben. Als Autor und Regisseur 
entstehen, gemeinsam mit dem Ensemble, Performances aus Sprache, Musik 
und Choreografie. Ob der Aktualität der Arbeiten wird der Compagnie vom 
Feuilleton das Attribut „Schnelle Eingreiftruppe des Theaters“ attestiert.    
Bisher über 80 Inszenierungen für das als Avantgarde-Formation gegründete 
Ensemble. Darunter die Reihe ‘Experiment Klassik‘ mit Bearbeitungen von 
Sophokles, Aischylos, Aristophanes, Lessing, Kleist, Shakespeare, Lord Byron 
und Georg Büchner (Trilogie). Bearbeitungen zeitgenössischer Autor:innen wie 
Thomas Bernhard, Jean Cocteau, August Strindberg, Witold Gombrowicz und 
Heiner Müller.  
Uraufführungen von Wolfgang Mörth, Andreas Staudinger, Wolfgang Herrmann, 
Franzobel und Gert Jonke (Entwicklung des Stückes ‘Platzen Plötzlich‘ mit Dra-
maturg Martin Ojster und Martin Gruber). 
26 Inszenierungen entstanden als Koproduktionen mit dem internationalen 
Festival „Bregenzer Frühling“. U.a. folgende Auszeichnungen: Joseph Binder 
Award als Art Director, Heidelberger Theaterpreis für ‘3 Sekunden‘, Nestroy-
Nominierung für ‘Pension Europa‘, Nestroypreis für ‘Kein Stück über Syrien‘, 
Auszeichnung als „Vorarlberger des Jahres in Wien“, Nestroy-Nominierung für 
‘Lonely Ballads‘ … 
„Regisseur Martin Gruber versteht sich mit seinem Aktionstheater Ensemble als 
schnelle Eingreiftruppe, was unter den Nägeln brennt, gehört auf die Bühne. So 
ist starkes fesselndes Theater am Puls der Zeit entstanden.“ (Die Bühne)  



Martin Ojster,
studierte Rechtswissenschaften und Skandinavistik an der Universität Wien. Seit 
1997 beim aktionstheater ensemble.

Valerie Lutz,
geboren 1971 in Salzburg, hat sie nach einem zweijährigen Aufenthalt in New 
York Bühnenbild an der Hochschule für Bildende Künste in Hamburg studiert. 
Unter anderem bei Wilfried Minks, Raimund Bauer und Andrea Schmidt-Futterer 
(Kostüm). Seit 1996 arbeitet sie als freischaffende Bühnen- und Kostümbildne-
rin, u.a. am Theater Ulm, dem Staatstheater Kassel, dem Tanzforum Köln, der 
tri-bühne und Altes Schauspielhaus Stuttgart, dem Vorarlberger Landestheater 
und dem aktionstheater ensemble (Nestroy-Preis 2016).

ReSA LuT,
geboren 1983, lebt und arbeitet in Wien und ist seit mehr als 10 Jahren auto-
didaktisch im multimedialen Bereich aktiv. Unter dem Namen Resa Lut realisiert 
sie audiovisuelle Installationen, Bühnenbilder und Raumkonzepte, illuminiert 
Objekte, visualisiert live Performances und kreiert Inhalte für Theaterproduktio-
nen. In ihren Arbeiten beschäftigt sie sich mit der Erforschung von Material und 
Bewegung. Mit ihrem Unternehmen Leuchtkraft Illumination setzt sie Projekte 
im Bereich Projektionskunst und Video Regie um, bietet digitale Lösungen und 
konzipiert großformatige Produktionen. Leuchtkraft bietet Gesamtkonzepte 
und Lösungen zur technischen Umsetzung und liefert unter anderem Ideen zu 
immersiven Rauminszenierungen, interaktiven Elementen und visueller Drama-
turgie. Außerdem ist sie Mutter von 3 Töchtern.

Zeynep Alan,
geboren 1987 in Wien. Nach dem Studium der Politikwissenschaften an der 
Uni Wien folgte 2013 die Schauspielausbildung an der Schauspielakademie 
diverCITYLAB Wien (Abschluss 2017). Während der Ausbildung in mehreren 
Produktionen als Schauspielerin vor allem im Werk X/Garage X tätig. Darauf 
folgten mehrere Projekte im öffentlichen Raum als Schauspielerin/Performe-
rin, Mitwirkende wie auch Projektschaffende. Seit dem Schauspielabschluss, 



Schauspielerin in verschiedenen Theaterproduktionen im Dschungel Wien, 
Volx/Margareten, Kosmos Theater und WUK. Seit 2018 Ensemblemitglied beim 
Wiener Klassenzimmertheater. Derzeit in Ausbildung als Theater- und Schau-
spielpädagogin am IFANT.

Babett Arens, 
besuchte die Hochschule für Musik und Theater in Zürich. Erstes Engagement 
am Stadttheater Basel - anschließend ein Jahr als freie Schauspielerin in Paris 
und München. Es folgten das Schauspielhaus Zürich, Schauspielhaus Hamburg, 
Burgtheater Wien, Residenztheater München, Volkstheater Wien, schauspiel-
frankfurt, Theater Freiburg, Landestheater Niederösterreich, Vorarlberger 
Landestheater, aktionstheater ensemble sowie etliche Film- und Fernsehpro-
duktionen. Förderpreis der Josef-Kainz-Medaille und Karl-Skraup-Preis. Seit 
2009 auch als Regisseurin tätig, u. a. am Kosmos Theater Wien, Theater zum 
Fürchten, Landestheater Niederösterreich und in den Außenbezirken des Volks-
theaters. Die Inszenierung von Maxim Gorkis „Nachtasyl“ erhielt eine Nestroy-
nominierung in der Kategorie Beste Off-Theater-Produktion. 

Michaela Bilgeri, 
aufgewachsen im Bregenzerwald, studierte Schauspiel und Germanistik in Wien. 
Auftritte u.a. im Rabenhof Theater, Dschungel Wien, Theater Spielraum, TaO 
Graz, Phönix Linz, Societaetstheater Dresden, Theater Kosmos Bregenz. 
Seit 2012 ist sie Ensemblemitglied des aktionstheater ensemble (u.a. Nestroy.
Theaterpreis für „Kein Stück über Syrien“ sowie Nestroy-Nominierung für 
„Pension Europa). 2011 brachte sie mit ‘Wie die Faust aufs Auge’ auch ihr erstes 
eigenes Stück auf die Bühne und 2012 wurde für die Jugendtheaterproduktion 
„alles ganz anders“ mit dem Jungwildpreis ausgezeichnet. Kulturpreis Gewinne-
rin 2015 des Landes Vorarlberg. Chefredakteurin beim Landjäger Magazin und 
dem Best of Vienna.

Luzian Hirzel, 
wurde 1986 in der Schweiz geboren und studierte Schauspiel an der Hoch-
schule der Künste Bern und der Zürcher Hochschule der Künste. Im Rahmen 



der Ausbildung arbeitete er unter anderem mit Alexander Nerlich, Sebastian 
Nübling, und Rosa von Praunheim. Erste Engagements führten ihn nach Wien, 
Feuchtwangen, Zürich und schließlich für drei Spielzeiten ans Theater St. Gallen. 
Seit der Spielzeit 2016/17 ist Luzian Hirzel Ensemblemitglied am Vorarlberger 
Landestheater, wo er unter anderem mit Silvia Costa, Niklas Ritter, Bérénice 
Hebenstreit, Johannes Lepper und Teresa Rotemberg arbeitete. Neben seiner 
Theaterarbeit ist Luzian Hirzel seit 2019 zusammen mit dem Gitarristen Oliver 
Rath auch musikalisch aktiv. Zuletzt mit „it’s memories that I’m stealing - Songs 
by Tom Waits“.

David Kopp,
wurde 1987 geboren. Nach dem Schulabschluss 2007 in Überlingen am Boden-
see ging er für ein Jahr nach Buenos Aires. Seine Schauspielausbildung ab-
solvierte er 2008 bis 2012 am Michael Tschechow Studio in Berlin. Es folgte ein 
Engagement von 2012 bis 2015 am Jungen Staatstheater Parchim. Dort arbeite-
te er u.a. mit Michael Jurgons und Angelika Zacek. Es folgten freie Arbeiten. Seit 
der Spielzeit 2016/17 ist David Kopp festes Ensemblemitglied am Vorarlberger 
Landestheater, wo er u. a. mit Johannes Lepper, Milena Fischer, Bérénice He-
benstreit, Niklas Ritter, Catharina May und Matthias Rippert zusammenarbeitete. 
2022 verwirklicht er gemeinsam mit Martin Gruber das Projekt "Lüg mich an 
und spiel mit mir".

Tamara Stern,
ist eine in Berlin geborene und in Jerusalem aufgewachsene Schauspielerin. 
2000 wurde sie mit dem Israelischen Theater Preis als beste Nachwuchsschau-
spielerin ausgezeichnet. In Österreich, Deutschland, Italien und der Schweiz 
arbeitet sie seit nunmehr 15 Jahren. 2008 bekam sie den Kleinen Hersfeld 
Preis verliehen. Sie ist Teil des Bernhard Ensembles Wien. Vor 5 Jahren hat sie 
zusammen mit Ernst Kurt Weigel dem Intendanten des Off Theater in Wien, 
den Verein sterne*reißen gegründet. Zusammen bringen sie nach den Erfolgs-
produktionen „Lola Blau“, “Ich Zarah“ und „Kein Groschen Brecht“, in der kom-
menden Saison ihre vierte gemeinsame Solo-Musiktheaterproduktion heraus. 
Sie ist seit 2020 Teil des aktionstheater ensembles. ”Lüg mich an und spiel mit 



mir“ ist ihre zweite Produktion mit Martin Gruber. 2021 war sie mit dem aktions-
theater ensemble mit „lonely ballads EINS + ZWEI“ für den Nestroy.Theaterpreis 
nominiert. 

Dominik Essletzbichler,
ist Sänger, Gitarrist und Songwriter. Er lebt und arbeitet in Wien. Als Gründungs-
mitglied der Bands ‘THE FICTIONPLAY’ und ‘Rhinozeros Rex’ blickt er auf acht-
zehn Jahre Bühnenerfahrung, zahlreiche Live-Performances und 6 Studioalben 
zurück. Er arbeitete mit Produzenten David Furrer (Mothers Cake, Milk+, Gospel 
Dating Service, u.v.m.) und Georg Gabler (Wanda, Soap&Skin, Gin Ga,...) zusam-
men und wirkte unter anderem als Musiker in Martin Grubers (aktionstheater 
ensemble) Salon d’Amour in Bregenz mit. Seit 2020 ist er Gitarrist bei der Band 
‘RUHMER’, deren Debüt im Frühjahr 2022 auf ‘Ink Music’ erschienen ist.

Daniel Neuhauser,
wuchs im Bezirk Melk auf, absolvierte 2014 sein Jazz-Schlagzeug Studium an 
der MUK Wien mit Auszeichnung und arbeitet als Musiker in verschiedenen Pro-
jekten und Bands. Er spielte zahlreiche Auftritte, Studioproduktionen, Rundfunk-
aufzeichnungen und ist Mitglied der Wiener Szeneband „GEWÜRZTRAMINER“. 
Unter anderem war er 2011 Teil des musikalischen Ensembles der VBW bei der 
Produktion „Woyzeck & The Tiger Lillies“, von 2012 bis 2018 war er Mitglied des 
symphonischen „European Brass Ensemble“. Seit seinen frühen Jugendjahren 
ist er Schlagzeuger, Backvocalist und Mitkomponist der progressive Rock-Pop 
Band „THE FICTIONPLAY“.

Gidon Oechsner,
der Wahlwiener und Exilbayer studierte in Wien an der Universität für Musik 
und darstellende Kunst Gitarre Popularmusik bei Peter Legat und Martin Kelner. 
Schon während des Studiums spielte er zahlreiche Konzerte als Sideman mit 
seinem Vater Mic. Bald folgten Tourneen mit Harri Stojka und der Skandalrock-
band Rammelhof. Neben Festivals wie dem Montreux Jazzfest und European 
Jazzfestival Vietnam spielte er mit Harri außerdem zwei zehntägige Indientour-
neen. Alsbald heuerte Gidon als Bandleader bei Hapaq Lloyd an. Es folgten drei 



zweimonatige Kreuzfahrtschiff-Tourneen als Bandleader, Sänger und Frontman. 
Nebenher arbeitet er als Songwriter in der Wiener Musikszene mit beispielswei-
se Christian Brandauer oder Ulrike Beimpold und spielte diverse Produktionen 
als Gitarrist. Unter anderem mit dem Radio Sinfonieorchester mit Wolfgang 
Muthspiel. Seit 2012 ist er Songwriter und Bandleader der Band Balkan und Gyp-
sy Jazz Gewürztraminer mit welcher er bereits bei Festivals wie dem Jazzfest 
Burghausen oder dem Take the A Train Festival gastierte.

Daniel Schober,
1987 in Wien geboren. Spielt seit seinem 17. Lebensjahr Kontrabass. Klassik 
Unterricht am Landeskonservatorium Eisenstadt bei Bernhard Ziegler. Später 
an der Jazzabteilung des Konservatorium Wien bei Uli Langthaler. Gründungs-
mitglied der Band Gewürztraminer und in der Gypsy Jazz Szene in Wien sehr 
aktiv.



„Die Stücke des aktionstheater ensemble 
sind Kult. Schnell, kühn, politisch (…) die 

Qualität der Textarbeit ist außergewöhnlich.“ 

Theater Heute
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